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Noch mal ganz von vorne
anfangen - dazu gehört
schon eine Portion Mut. Sa-
bine B.* hat bewiesen, dass

Mit dem Einstiegsgeld zum neuen Arbeitsglück gefunden
Förderung: 6-monatige Leistung durch das Jobcenter

sie diesen Mut hat. Die 57-
jährige hat 1986 ihre Ausbil-
dung zur Bürokauffrau abge-
schlossen und bis Mitte der

90er Jahre in diesem Bereich
gearbeitet. Nach einer länge-
ren Erkrankung war ihr der
Wiedereinstieg in das Be-

rufsleben erschwert. Doch
Aufgeben war für Sabine B.
keine Option. Dafür wurde
sie belohnt: Seit dem 1.

März 2020 arbeitet sie wie-
der als Bürokauffrau und hat
inzwischen die Probezeit
bestanden.

Um den Wiedereinstieg in
das Berufsleben zu erleich-
tern und eine weitere Moti-
vation zu geben, erhielt sie

Auch die gestiegenen Anforderungen in den modernen Bürojobs konnten Sabine B. nicht stoppen.
Foto: Jörg Möller/Pixabay

vom Jobcenter für 6 Monate
die Förderleistung Ein-
stiegsgeld.

Integrationsfachkraft war
stets dabei

Der Weg zurück ins Berufs-
leben war weit. Immer an
ihrer Seite war ihre Integra-
tionsfachkraft vom Jobcen-
ter. Mit ihr besprach Frau B.
ihre Ziele und Wünsche und
erhielt die notwendige
Unterstützung. Ein ärztli-
ches Gutachten gab zu-
nächst Klarheit über ihre
Leistungsfähigkeit. Danach
ging es Stück für Stück wei-
ter voran. „Ich wollte wieder
zurück ins Büro. Doch ma-
chen wir uns nichts vor: Das
Berufsbild hat sich in den
letzten 20 Jahren massiv ge-
ändert. Ich habe gar nicht
mehr damit gerechnet, dass
ich in meinem Alter noch
mal eine Chance bekomme“,
so Sabine B.
Durch eine Aktivierungs-
maßnahme wurde der Kon-
takt zum Arbeitsmarkt her-
gestellt und ein Qualifizie-
rungsbedarf deutlich. Daher
schloss sich eine vom Job-
center geförderte Weiterbil-

dung zur kaufmännischen
Fachkraft an. Ausgestattet
mit frischen Kenntnissen,
insbesondere in den gängi-
gen IT-Programmen, einer
gehörigen Portion Mut und
Selbstbewusstsein, stieg Sa-
bine B. in die Bewerbungs-
phase ein. Von Rückschlä-
gen ließ sie sich nicht unter-
kriegen. Anfang des Jahres
nahm Sabine B. an einem
Bewerbungscoaching teil.
„Erst war ich gar nicht be-
geistert, aber dann ließ ich
mich darauf ein und habe
gemerkt, wie gut es mir tut.
Frau Schlicht von der Grone
Schule hat wirklich einen
tollen Job gemacht. Ich hatte
drei Vorstellungsgespräche
und habe von allen Arbeit-
gebern eine Zusage erhalten.
Das konnte ich gar nicht
glauben“, beschreibt Sabine
B. ihre Teilnahme.
T. Skau, Integrationsfach-
kraft im Jobcenter, erinnert
sich: „Wir haben immer das
Ziel sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitsaufnahme
als Bürokauffrau vor Augen
gehabt und gezielt darauf
hingearbeitet. Wenn wir
festgestellt haben, dass noch

etwas fehlt oder sich irgend-
wo ein Unterstützungsbe-
darf abgezeichnet hat, haben
wir gemeinsam nach Lösun-
gen gesucht.“

Lohnender Einsatz

Der Einsatz hat sich gelohnt.
Mit der Arbeitsaufnahme
konnte Sabine B. ihre Hilfe-
bedürftigkeit beenden. „Ich
habe mich zwar jederzeit
beim Jobcenter gut aufgeho-
ben gefühlt, bin jetzt aber to-
tal glücklich, dass ich keine
Unterstützung vom Jobcen-
ter mehr brauche und wie-
der auf eigenen Füßen stehe.
Und ich bin Herrn Skau sehr
dankbar dafür, dass er an
mich geglaubt, mich geför-
dert und mich motiviert
hat“, zieht Sabine B. ein ab-
schließendes Fazit. Und
auch Herr Skau bestätigt:
„Die Bereitschaft Hilfe an-
zunehmen ist der erste
Schritt. Und das Beispiel
von Sabine B. zeigt, was
man alles erreichen kann,
wenn man gemeinsam den
Weg ins Arbeitsleben be-
schreitet. So macht mir mei-
ne Arbeit richtig Spaß.“

*Name geändert

Wer in Deutschland seinen
Lebensunterhalt nicht
durch eigenes Einkommen
sicherstellen kann, kann
eine Vielzahl von Sozialleis-

Ihre Mitwirkung ist gefragt!
Tipp aus der Leistungsabteilung: Vorrangige Leistungen

tungen beantragen. Eine ist
das Arbeitslosengeld II
(ALG II), im Volksmund
auch Hartz IV genannt.
Arbeitslosengeld II wird

beim Jobcenter beantragt.
Dabei ist vom Jobcenter im-
mer zu prüfen, ob es gegebe-
nenfalls andere Sozialleis-
tungen gibt, die Sie erhalten

könnten. Denn das Arbeits-
losengeld II wird immer
nachrangig gewährt.
Das bedeutet: Alle anderen
Sozialleistungen (wie zum
Beispiel Arbeitslosengeld,
BAföG, Renten, Elterngeld
oder Krankengeld) müssen
vorrangig beantragt werden,
sollte dort dem Grunde nach
ein Anspruch bestehen. In
diesen Fällen wird von vor-
rangigen Leistungen ge-
sprochen.
Sofern die vorrangigen Leis-
tungen für die Sicherung
des Lebensunterhaltes aus-
reichen, werden keine Leis-
tungen mehr vom Jobcenter
erbracht.
Sofern die vorrangigen Leis-
tungen die Hilfebedürftig-
keit nicht beenden, werden
in der Regel ergänzende
Leistungen vom Jobcenter
gezahlt. Ausnahmen sind
hier Wohngeld und Kinder-
zuschlag. Diese müssen nur
in Anspruch genommen
werden, wenn damit die

Hilfebedürftigkeit der ge-
samten Bedarfsgemein-
schaft für mindestens drei
Monate beendet werden
kann.
Wichtig: Teilen Sie dem Job-
center alle Veränderungen
mit. Denn nur so können die
Mitarbeiter*innen des Job-
centers prüfen, ob Sie gege-
benenfalls einen Anspruch
auf vorrangige Leistungen
haben.
Sie erhalten dann ein soge-
nanntes Mitwirkungs-
schreiben, in dem Sie aufge-
fordert werden, die entspre-
chende vorrangige Sozial-
leistung zu beantragen.
Kommen Sie Ihrer Mitwir-

kungspflicht unbedingt
nach, ansonsten kann es zu
einer Versagung (Einstel-
lung) des ALG II kommen.
Grundsätzlich gilt: Infor-
mieren Sie uns frühzeitig,
damit Sie keine Nachteile
haben, denn sollten Sie dem
Jobcenter wichtige Verände-
rungen verspätet oder gar
nicht mitteilen, hat dies ein
Ordnungswidrigkeitsver-
fahren (gegebenenfalls Buß-
geld) zur Folge.
Wenn Sie unsicher sind, ob
die Veränderung Ihrer per-
sönlichen Verhältnisse Ein-
fluss auf Ihr ALG II hat, mel-
den Sie sich bei uns. Wir be-
raten Sie gern.

Mit dem Bundesprogramm
„Ausbildungsplätze si-
chern“ bietet die Bundesre-
gierung ein weiteres Unter-
stützungsangebot für
Arbeitgeber*innen wäh-
rend der Coronapandemie
an. Kleine und mittlere
Unternehmen können
einen einmaligen Zuschuss
von bis zu 3.000 Euro erhal-
ten, wenn sie ab dem 1. Au-
gust 2020
• eigene Ausbildungsplätze
auf Vorjahresniveau beset-
zen (Ausbildungsprämie ->
2.000 Euro pro Ausbil-
dungsvertrag),
• Ausbildungsplätze über
Vorjahresniveau besetzen

Ausbilden und Zuschuss sichern
Hilfe: Unterstützungsangebot für Arbeitgeber*innen

(Ausbildungsprämie plus
-> 3.000 Euro pro Ausbil-
dungsvertrag),
• Kurzarbeitergeld für Aus-
zubildende vermeiden (Zu-
schuss zur Ausbildungsver-
gütung -> 75% der Ausbil-
dungsvergütung),
oder
• Auszubildende von Drit-
ten übernehmen, die auf-
grund pandemiebedingter
Insolvenz das Ausbildungs-
verhältnis nicht fortführen
können (Übernahmeprämie
-> 3.000 Euro pro Ausbil-
dungsvertrag).
Weitere Informationen, so-
wie Hinweise zu den einzel-
nen Fördervoraussetzun-

gen und zur Antragsstel-
lung finden Sie auf der
Homepage des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und
Forschung und auf der
Homepage der Agentur für
Arbeit.
Die Anträge können bis drei
Monate nach Bestehen der
Probezeit bei der zuständi-
gen Agentur für Arbeit ge-
stellt werden.
Bei Fragen steht Ihnen der
gemeinsame Arbeitgeber-
service der Agentur für
Arbeit Neumünster und des
Jobcenters Kreis Rends-
burg-Eckernförde unter ✆
0800 455 55 20 kostenfrei
zur Verfügung. Kleine und mittlere Unternehmen können einen einmaligen Zuschuss erhalten. Foto: Marwede
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